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Miıchael Dieterich. Ekinführung INn die Allgemeine Psychotherapie und Seelsorge.
uppertal: Brockhaus, 2001 459 S, 24,90

Der Tıtel deutet Dieterich versucht mıiıt diesem Band das Thema der allge-
meınen Psychotherapıe und Seelsorge aufzugreifen, also der Grundsatzfragen
ZU Thema. Dabe1 fasst den Grenzbereich zwıschen den beıden Dıszıplınen
1Ns Auge, nicht e1 insgesamt. Das Buch SCAI1eE sıch damıt lückenlos dıe
bısherigen Veröffentlichungen des Autors W as natürlıch auch ZUuT olge hat,
dass dem kundıigen Leser dıe orundlegende Argumentationsweise großenteiıls
ekannt ist Es kommt jedoch auch Neues hınzu, VOI allem ıne erweiıterte Dar-
stellung verschiedener Psychotherapieschulen und dıe Rezeption der en
Bemühungen integrative Psychotherapieansätze.

Dıieterich teılt seiıne Darstellungen in vier große Abschnuitte ein ach der Eın-
leıtung kommt zunächst ZUT Bestimmung des Verhältnisses VON Psychologıie,
Psychotherapıie und Seelsorge. Er geht €e1 nıcht EedUuKLiV VOTI, sondern stellt
VOT em unterschiedliche Ansıchten hlierzu aus Psychotherapıe und Seelsorge
dar

Im Kapıtel „Grundlagen für ıne allgemeıne Psychotherapıie und Seelsorge“
geht zunächst auf verschiedene Ansätze ZU Le1ıb-Seele-Problem ein Sodann
geht ZUT Darstellung der Meta-Studıie Von Grawe Wiırksamkeit VOoNn Psy-
chotherapıe über. Dıese ist im Bereich der Psychotherapıe ıne der me1lst beachte-
ten Veröffentlichungen der O0er Jahre, zumındest für den deutschsprachigen
aum In diıeser 1e wird als Ergebnıs der Wırksamkeıitsforschung PSsy-
chotherapıe eın integrativer Ansatz vertreten Dieterich schlıe daran und C1-

NZ) den nsatz We1 Anlıegen, die ıhm selber stärksten Herzen lıe-
SCch Dıe geistliıche Dımension und dıe Dımension der Eiınbeziehung von ‚Laien‘
in die seelsorgerliche Arbeıt Sodann olg das Kapıtel, welches den größten
Umfang Seıiten in Anspruch nımmt (219 Seiıten) „Untersuchung verschıede-
ner Psychotherapieschulen und uCcC nach ‚dıdaktischen arıable 1er stellt

ıne Auswahl VO:  - wichtigen Psychotherapieschulen dar, VO  —_ Freud über
kınner und 15 bıs hın Famılıentherapie und integrativer Therapıe. Der Je-
weılıge SCHNT begınnt mıt einer kurzen Sk1ızze des Lebenslaufes des (Gjründers
der Therapıieschule und endet mıt eıner knappen Bewertung aus seelsorgerlicher
IC und der Frage, welchen der Grundgedanken der Jeweılıgen Schule INan in
ıne allgemeıne Psychotherapie und Seelsorge übernehmen könne. Dies ent-
spricht dem VO'!  — Dieterich bekannten Bestreben, sıch nıcht sehr die VOCI-
schıiedenen Psychotherapieschulen abzugrenzen, sondern eher Von ihnen ler-
NCN.,. Krııitiker mögen dieses orgehen eklektisch NCHNCN, Dieterich chafft CS J6*
doch, den verschiedenen Elementen zumındest eine gewIlsse Verbindung DC-
ben Der letzte große Schnı des Buches soll als Quıintessenz der SCWONNC-
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NCN Erkenntnisse eher prax1isorientiert se1n und g1Dt Hınweilse Dıiagnostik, Er-
stellung eines Therapıieplanes und praktıscher Durchführung einer Therapıe.
Hıerbe1i begegnen einem „„alte Bekannte“, VOTI em das Von Dieterich selber ent-
wıckelte System Dıagnostik, das in einer früheren Veröffentlichung bereıts
ausführlıch beschrieben hat. Das Buch endet mıt der Darstellung eiınes
Behandlungsfalles, dıe das vorherige iıllustriert.

Zum gesamten Buch sınd einıge Punkte tısch anzumerken, bevor Her-
vorhebung der posıtıven nhalte übergegangen werden kann SO unterlaufen 1N1-

kleine Nachlässigkeıten, WIE eın falsch geschriebener Autor S 298,
nıcht Poscolo, sondern OSCOI0 oder auch dıe etwas unkritische UÜbernahme des
Begriffes „Halluzınationen" be1 der Darstellung der Hypnotherapıe. Dieser Be-
or1ff sollte 1m deutschen eher als „Imagınatiıonen“ übernommen werden. Kleıinere
Punkte dıeser ollten jedoch den Gesamteindruck nıcht schmälern, dass
Dıiıeterich wıeder einmal gelıngt, umfangreıches Materıjal kurz und verständlıch
darzustellen. Eın aus theologıischer 16 möglıcher Krıtiıkpunkt wäre CDS, dass dıe
theologischen Bewertungen und Schlussfolgerungen (wıe ZU Le1ıb-Seele-
Problem oder aber be1ı der Bewertung der jeweılıgen Therapıierichtungen) sehr
knapp ausfallen und eher dıe Form VO  —_ Statements haben, jJedoch ıne tıefgehen-
de Begründung vermıssen lassen. Diıies ist mıt Sıcherheit nıcht die des Bu-
ches, jedoch sınd dıe theologischen Aussagen immer noch ausreichend be-
gründet und bewegen sıch 1m Rahmen vVvon Bewertungen, die ın evangelıkalen
Kreıisen weıtgehend akzeptiert sınd. Insgesamt ekommt INan be1 der Tre des
Buches nıcht das eın Werk „qus einem uss  6 lesen. Es bleiben viele
Fragen 1U teilweıse eantwortet.

Die unbedingte Stärke des Werkes hegt darın, dass Dieterich gelungen ist,
es psychologisch-psychotherapeutisches Wıssen und KÖönnen aufzuneh-
IC  S Dabe1 hat einen weıten Blıck auf verschiedene Schulen un:! ist obendreın
recht gut ”up date‘“‘ mıt der en psychotherapeutischen Laiteratur. Hıerin
hebt sıch Von andern Autoren im Bereich Seelsorge eutlic ab me1ılnes Wıs-
SCHS ist im deutschsprachigen aum der einz1ge, der dıes eıstet. Alleın aus
dıesem Grund ohnt sıch das Buch Es stellt ıne hervorragende Möglıchkeıt dar,

sıch eınen Überblick über relevante Entwicklungen In der Psychotherapıe (v
dıe Meta-Studıie VO  — Grawe!) und über wichtige Psychotherapieschulen VCI-

Schaiien Gleichzeitig werden Ansätze ZUT Verwertung des Gelesenen In der
Seelsorge (nıcht DUT ın der Seelsorge urc Professionelle!) geliefert. Es ıst eın
informatiıves Buch, das einen 1INDI1C In dıe angesprochene Thematık ble-
tet und darüber hınaus ZU weıteren Nachdenken anregt.
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